
Zensus - Drohen Hausbesitzern jetzt 
Zwangsgelder?
Düsseldorf, 01.06.2012

Bei vielen Hausbesitzern in Nordrhein-Westfalen herrschte in den
vergangenen Tagen Verwirrung, als das Statistische Landesamt ihnen einen
Brief zusandte und damit drohte, dass sie ein Zwangsgeld zahlen sollten. Das
Zwangsgeld wurde laut dem Schreiben fällig, weil die Eigentümer von
Immobilien rechtswidrig den ihnen im vergangenen Jahr zugeschickten
Zensus-Fragebogen nicht beantwortet hatten - dies aber laut Gesetz mussten. 
Der so genannte Landesbetrieb "Information und Technik
Nordrhein-Westfalen" (IT.NRW), verschickte rund 50 000 solcher
Zwangsgeldandrohungen an Hausbesitzer - viele vermutlich davon zu
Unrecht. Offenbar benutzte IT.NRW veraltete Adressbestände aus
unterschiedlichen Quellen und braucht zudem zu lange, um die beantworteten
Fragebogen zu bearbeiten. So kann IT.NRW nicht ausschließen, dass auch
Befragte mit Zwangsgeldern bedroht wurden, die die Unterlagen bereits
ausgefüllt zurückgesendet hatten.
Sollte dies der Fall sein, raten ARAG Experten den Betroffenen, sich
umgehend mit dem IT.NRW in Verbindung zu setzen. Wer nicht reagiert,
riskiert nämlich, das Zwangsgeld tatsächlich zahlen zu müssen.
IT.NRW – Link zur Webseite
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